Zurück zur Natur: schon uns selbst zuliebe
In Irland bieten Eco-Retreats naturnahe Ferien in umweltbewussten Quartieren – Reisen im Land ohne Auto schont die CO2 Bilanz
Frankfurt am Main, 20.10.2022 – In Zeiten eines spürbar voranschreitenden Klimawandels wollen immer mehr Menschen ihren CO2-Fußabdruck möglichst gering halten, auch und gerade im Urlaub. Irlands großartige Landschaften liefern nicht nur die Kulissen und Refugien dazu. Viele Anbieter offerieren inzwischen naturnahen Urlaub in sehr idyllischen Quartieren. Die Regierung unterstützt sie und Irlands Tourismus-Industrie forciert das Angebot: so genannte „Eco-Retreats“ pflegen auf der Insel Irland kultivierte Einfachheit und Naturerlebnis. Sie werden umweltbewusst betrieben und aus nachhaltigen Ressourcen errichtet Und sie entführen ihre Gäste in eine stille, meist abgelegene Welt abseits vom Stress und der Hektik der modernen Lebenswelten im globalen Kapitalismus. 

Wer das Meer mag, wird am Wild Atlantic Way gewiss auf entsprechende Optionen stoßen. Ausgesucht ruhige Quartiere vermitteln unter anderen auch die Experten von Slow Cabins. Auf Ard Nahoo im County Leitrim kann man den Sonnenuntergang hinter den Bergen von der Veranda der eigenen Eco-Cabin aus genießen. Unweit liegen der Celtic Nature Trail und ein Yoga Studio. Und wer der inneren Ruhe Abenteuer und Action gegenüberstellen will, wird eine geführte Wander- oder Kanu-Tour finden, um Bewegung in die selbst gewählte Abgeschiedenheit zu bringen. 

Beispielhaft im County Cork bietet Goleen Harbour „Eco Accommodations“ an, kombiniert mit einem umweltfreundlichem Erlebnisurlaub zu Lande und zu Wasser sowie auf Wunsch auch ganzheitliche physiologische Behandlungen. Die Retreats liegen an der Meerseite der 15 Hektar Land umfassenden Coastal Organic Farm, mitten auf der reizvollen Mizen Peninsula. Zur Auswahl stehen einfache Quartiere in den sogenannten Eco Cabins, Glockenzelten oder Domes, die allesamt eine wunderbare Aussicht auf das Meer bieten. Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein sind die elementaren Prinzipien von Goleen: sowohl in der Konstruktion als auch beim Unterhalt und Betrieb der Unterkünfte einschließlich des Rahmenprogramms an Aktivitäten. Und da Wiederaufforstung für den Aufbau notweniger Co2-Senken nicht nur in Irland dringend geboten ist, organisieren die Eigner in jedem Frühjahr Baumpflanzaktionen.
Mehr Komfort, wenngleich keinesfalls weniger Umweltbewusstsein kultiviert das familiengeführte Dolphin Hotel auf Inishbofin. Das kleine Eiland liegt vor der rauen Küste von Connemara in der Grafschaft Galway. Es erfreut seine Gäste mit seiner umweltfreundlichen Architektur und einem organischen Gemüsegarten. Umwelttechnologien sind in dieser entlegenen Idylle jedoch keineswegs ausgeschlossen, wie die Solar-Panelen zur Warmwasserbereitung in den warmen Monaten zeigen. Mit seinen spektakulären Klippen und goldenen Stränden ist Inishbofin der perfekte Ort für eine Weltflucht auf Zeit. 

Ein umweltfreundliches Quartier vermittelt in Nordirland die Cottage-Vermietung von Limepark in County Antrim. Solar- und Windenergie und eine ökologische Abwasseraufbereitung stehen für den nachhaltigen Ansatz des Anwesens. Der kurze Weg zu Nordirlands großen Touristenmagneten wie dem Giant’s Causeway und der Carrick-a-Rede Hängebrücke – Eintritt pro Person 13,00 GBP – lässt sich für 6,50 GBP hin und zurück – mit dem lokalen Pendelbus, dem Rambler, erledigen.
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Tipps am Rand zwischen Nord und Süd
Zwischen Coleraine im Westen und Ballycastle im Osten Nordirlands öffnet sich die Causeway Coast für Entdeckungstouren und Abenteuer. Die Buslinien 402, 172 und 177 bedienen die Causeway Coastal Route. Ein kleiner Pendelbus, der Rambler, verkehrt entlang der malerischen Küstenstädtchen und stoppt an großartigen Stationen: allen voran in Bushmills mit der weltberühmten Destillerie und am Unesco-Welterbe Giant’s Causeway. Über Dunluce Castle und Dunseverick fährt er bis zu Hängebrücke von Carrick-a-Rede und weiter ins reizende Hafenstädtchen Ballycastle. Insofern ist es empfehlenswert, einfach auszusteigen und ein Stück dem küstennahen Fernwanderweg, dem Ulsterway, zu Fuß zu folgen: bis zur nächsten oder übernächsten Station. Wobei der Bustripp ein besonderes Extra eröffnet: beim Besuch der Bushmills Distillery erlaubt er den Gästen obendrein ein sorgenloses Tasting des einzigartigen Whiskeys. Die Promillegrenze in Nordirland liegt bei 0,8 Promille. Bußgelder orientieren sich am Grad der Gefährdung anderer. In Irland liegt sie seit 2011 bei 0,5. Die Bußgelder sind saftig: bis 0,8 Promille sind 200 € fällig. Zwischen 0,81 und 1 Promille sogar 400 € – verbunden mit 6 Monaten Fahrverbot. Fahranfänger dürfen seit 2011 maximal nur noch 0,2 Promille haben. 
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Hintergrund
Sanfter Tourismus ist überall auf der grünen Insel gefragt – und vonnöten. Achtsamkeit auf sich selbst und Hinwendung zu Mutter Erde sind die Triebfedern des Wunschs nach einem naturverbundenen Urlaub – besonders unter den deutschsprachigen Gästen. Der Königsweg zu kollektiver Nachhaltigkeit ist individuelle Suffizienz: Selbstbescheidung und Konzentration auf des Wesentliche, ohne den eigentlichen Genuss aufgeben zu müssen: Lebensfreude, Erholung und Verbundenheit mit der natürlichen Welt. Soviel zu dem Theorem des modernen Ökotourismus. Die praktische Umsetzung – angefangen beim Verkehrsmittel – bedarf eines Angebots. In der Kombination von Bussen und Bahnen ermöglichen Irland und Nordirland sehr individuelle Reisemöglichkeiten: abseits der Straßen, mit dem Fahrrad auf schönen alten Trassen etwa, den Greenways. An der Causeway Coast eröffnet die alte Eisenbahnstrecke unmittelbares Erleben und umweltschonenderes  Reisevergnügen. Denn Zugreisen bieten nicht allein den entspannenden Komfort, das Auto stehen zu lassen und die kleinen Straßen zu verlassen. Sie haben den charmanten Vorteil, Land und Leute gelassen zu genießen. In einen netten Plausch unterwegs wird man ohnehin alsbald verwickelt werden. Die Iren und Nordiren sind offene kontaktfreudige Menschen und haben für ihre Mitreisenden sicher auch den einen oder anderen Ausflugstipp auf Lager: zu Fuß, per Bahn und mit dem Bus. Backpacker finden in den hiesigen B&Bs oder auf den Campsites bequem Quartier – und sehr persönliche Begegnungen. 
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